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Änderungen vorbehalten 

 

    Klagenfurt, Juni 2023 

 
 

Detailprogramm LG-Nr.: E24042 

Kompakt-Kurs Sprachentwicklung 0-6 

Sprachentwicklung - Spielen - Sprachverständnis 

02. + 03. 03. 2024 
 
Unterrichtszeiten:   SA, 02.03.2023: 9:30 - 18:00 Uhr 

  SO, 03.03.2023: 8:30 - 17:00 Uhr  

 

Hintergrund:  

 

Sprachentwicklung 0-6 

Sprachentwicklung - Spielen - Sprachverständnis 

 

Kinder, die zur Therapie angemeldet werden, sind häufig auch in ihrer Sprachentwicklung 

auffällig. Ab dem Moment, in dem wir mit dem Kind in Interaktion treten, sind wir gefordert, unsere 

sprachliche Kommunikation an die des Kindes anzupassen. Fundiertes Wissen über sprachliche 

Entwicklung kann in diesem Prozess hilfreich sein und uns in unserem Kontakt mit dem Kind 

unterstützen.Die Grundlagen der sprachlichen Fähigkeiten entwickeln sich während der ersten 

Lebensmonate, basierend auf einer sicheren Bindung und eingebettet in die Entwicklung der 

Motorik, der Sensorik und des Spiels. 

 

Spielen ist das zentrale Element der kindlichen Entwicklung in den ersten Lebensjahren. Es folgt 

ganz klar definierten Richtlinien und Regeln. Im therapeutischen Setting nutzen wir das 

gemeinsame Spiel häufig als Möglichkeit, um mit dem Kind in Kontakt zu kommen und es durch 

gezieltes Material in seiner Entwicklung zu unterstützen. Das kindliche Spiel lässt uns viel über 

die Ideen des Kindes und sein Symbolverständnis, aber auch über seine Möglichkeit, fokussiert 

und aufmerksam zu sein, erfahren. Wenn Kinder nun mit Alltagsgegenständen oder Spielzeug auf 

eine andere Art hantieren oder kürzer in das Angebot einsteigen, als es ihr Alter erwarten lässt, 

ist das häufig irritierend und bringt Planungen schnell durcheinander. 

 

Kinder verstehen an sie gerichtete Äußerungen lange bevor sie selbst mit dem Sprechen 

beginnen. Darauf aufbauend gelingt es ihnen, zu aufmerksamen Zuhörer:innen zu werden und 

Sprache als Ressource wahrzunehmen. Wenn es aber für ein Kind mühevoll ist, Sprache zu 

verstehen, bleibt es auf die nonverbalen Informationen, die sich aus der Situation ergeben, 

angewiesen. Kinder mit Schwierigkeiten im Sprachverstehen zeigen häufig einen späteren 

Sprechbeginn und eine Verzögerung in ihrer symbolischen Entwicklung. Sie laufen außerdem 

Gefahr, dass ihre sprachlichen Fähigkeiten oberflächlich und wenig flexibel bleiben und 

verwenden Worte eher um ihr Handeln zu begleiten als sich in den Dialog mit anderen zu 

begeben. Aus Missverständnissen entstehen häufig Konflikte, frustrierende Lernerfahrungen 

wirken sich zunehmend negativ auf das Selbstwertgefühl aus und Leidensdruck entsteht. 
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Inhalte: 

 

Ich gebe einen Überblick über die Meilensteine der kindlichen Sprachentwicklung inklusive der 

assoziierten Bereiche Bindung, Motorik, Sensorik und Spiel. 

Besonderes Augenmerk lege ich auf die Querverbindungen der Sprachentwicklung zur 

Spielentwicklung und zur Entwicklung des Sprachverständnisses. 

 

Ich gebe einen Überblick über die Meilensteine der kindlichen Spielentwicklung und erkläre die 

Querverbindung der Symbolischen Entwicklung zur Sprachentwicklung. Ich zeige, wie Übergänge 

in eine nächste Entwicklungsphase angeleitet werden können und welches Spielzeug dafür 

hilfreich sein kann. 

 

Ich gebe einen Überblick über die Meilensteine der Entwicklung des Sprachverständnisses, 

Möglichkeiten der Überprüfung im freien Spiel und Hilfestellungen für einen 

Kommunikationsaufbau, damit dieser der Verstehensleistung des Kindes gerecht wird. 

 

Ich zeige, welches Verhalten erwachsener Bezugspersonen unter sprachfördernd oder aber 

sprachhemmend fällt und erkläre die Unterschiede zwischen den verschiedenen sprachlichen und 

sprechtechnischen Auffälligkeiten.  

 
 
Referentin: 

 

Karin Hütter, vom Grundberuf Logopädin, diplomierte 1995 an der Akademie für Logopädie in 

Graz. Sie hat sich aus unterschiedlichsten Fachrichtungen Wissen angeeignet, das ihr in ihrer 

logopädischen Arbeit in freier Praxis in Graz eine ganzheitliche Sichtweise ermöglicht: SI-

Therapeutin (DVE), Rota-Therapeutin, B.B.T. - Bindungsbasierte Beratung und Therapie, SAFE® 

Sichere Ausbildung für Eltern, Master-Studium „Achtsamkeit in Bildung, Beratung und 

Gesundheitswesen“, Vortragstätigkeit in der Elternbildung und für pädagogische und 

therapeutische Berufe. 

 
 
Unterrichtseinheiten: 
 
16 UE (je 45 Minuten) = 16 Fortbildungspunkte  
 
 
Zielgruppe: 
 
Ergotherapeut:innen, Physiotherapeut:innen, Logopäd:innen 
 
 


